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            Entschädigungen für Dienste

1. Grundsätzliches
 Wir stellen nur auf Wunsch Rechnungen aus und haben keine fixen Honorare für unsere
Dienste. Es soll auch einem Kreis von Interessenten, die unsere Entschädigungsansätze
nicht bezahlen können, möglich sein, unsere Dienste zu beanspruchen.
Natürlich sind wir sehr dankbar, wenn Sie als Veranstalter unsere Kosten mittragen helfen.
Wir leben hauptsächlich von privaten Gaben und den Entschädigungen für unsere Dienste,
die rund 3/4 aller anfallenden Kosten decken.

 

2. Unsere finanzielle Situation
 Alle angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von MUT ZUR GEMEINDE erhalten einen
Monatslohn und die ausgewiesenen Spesen. Die freiwilligen Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen stellen sich uns unentgeltlich zur Verfügung und tragen ihre Spesen
selber. Ohne unsere eigene Vorbereitungszeit zu berücksichtigen legen wir auf Grund des
Zeitaufwandes folgende Mindestansätze fest:

3. Entschädigungsansätze
Vorbereitungssitzung ..........................................................................................Fr. 150.-
Abendvortrag ......................................................................................................Fr. 250.-
Tageseinsatz.......................................................................................................Fr. 700.-
Wochenendeinsatz Fr/Sa ...................................................................................Fr. 1'200.-
Wochenendeinsatz Fr/Sa/So..............................................................................Fr. 1'600.-

Dazu kommen Reisespesen für Bahnfahrt oder Autokilometer (Fr. -.50/km)
Alle Dienst- und Spesenentschädigungen gehen auf unser Postkonto 80-69552-5.

4. Weitere Unterstützungsmöglichkeiten
• An der Veranstaltung wird eine Kollekte für unser Werk erhoben. Sollte

diese Kollekte klein ausfallen, ist nach Möglichkeit eine Ergänzung durch
die Gemeindekasse erwünscht.

• Verschiedene Gemeinden haben angefangen, uns einmal im Jahr eine
Sonntagskollekte als Unterstützung zukommen zu lassen, auch wenn wir
nicht direkt einen Dienst getan haben.

• Einige Kirchgemeinden haben uns auf die Liste der jährlichen Vergabungen
aus Steuergeldern gesetzt.

Wer einen höheren Beitrag geben kann, hilft uns, die Gemeindeaufbauarbeit weiterzu-
führen! Unser Wunsch für die Zukunft ist, dass wir mit jeder Gemeinde zusammenarbeiten
können, ohne auf die finanziellen Vergütungen zu schauen. Wir sehen aus vielen
Erfahrungen, dass die Gewinne bei Einzelnen oder Gemeinden langfristig meistens ein
Mehrfaches ergeben.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und freuen uns, wenn Sie uns mit Ihrem Beitrag zu
verstehen geben, dass unsere Mitarbeit für das Reich Gottes weitergehen soll.

MUT ZUR GEMEINDE

Selbständiges Arbeitsgebiet des Cevi Schweiz


